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die Ifpaltige Petitzeile 15Pfg ., bei Wiederholungen

wird entsprechender Rabatt gewährt.

fladicpcisiidi größte flbonnentenzal )! aller Zeitungen in der Stadt Liwille.
Druck und Derlag von ü. Favisz Wwe.. Citoilie a. Rh-, Sutenbergstraste 12.

M 42 eitpille a. RI)., Samstag , den 24 . Mai 1919.

Amtlicher leil.

Befeanntmadiung.
fe wird der Bevölkerung in Erinnerung ge¬

macht. datz alle Aenderungen der geltenden
^rordiumgru und Bestinmillngen gemäß Itzn-
dnung des Herrn militärischen Kreisnerwalters
den Zeitungen des Rheingaukrerses veröffent-
>t werden.
Einige Personen glaubten au -s Nachrichten
Wiesbadener Leitungen folgern zu können,

B die Stunden , zu denen der öffentliche Ber-
^ erlaubt ist , eine Aenderung .erfahren hätten.

isj it« Jittiim , auf Ivelclieu hingewiesen
^den muß , damit die Betreffenden sich vor
träfe» schützen. Die Verkehrsstunden bleiben

auf nM-teres festgesetzt von 4 Uhr morgens
NW Mr .abends . ^

Demiilitärirdie Kreisoerroaller.
gez. Lacroix.

^erösßKtlicht im Aufträge des militärischen
'^isverwalters.

^üdeshLim , Len 19 . Mai 19,9.
BE  Der ranbrat.
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'fiekanretmadiung.
i* Wird der Bevölkerung in Erinnerung
^acht. daß ^ sle Anträge , welcher Art sie auch

woge« (Telephon , Trmlsportgenehmigungen
ufwZ iLnbediugt an den mLitärische»

^vermalter zu richten sind,
h'vb' t ^ rstech gegen diese Bestiuimiung , die

, Charakter trägt , kann nur Berzöger-
b« Prüfung der Anträge verursachen,

tktztere werden sämtlich dem KrLisver-
l»dl iUr Prüfmi « und Stellungnahme zuge-

l'in der anderen Seite hat die Richtbe¬
il ^ oieser Bestimmung dir Verfolgung des

'8en vor den Militärgerichten zur FollAe.
gez . Laarolx.

» . .. . . — »- —

isnÎ bLiicht im Aufträge des militärischen
'Verwalters.

°^ heim , den 17 . Mai 1919.
Der £anbrat.

“ .222̂ -- -- -— - - --

r . Bekanntmachung.
Kriegsgefangene aus ben be-

. setzten gebieten.

' »en ”" e fd),le[Ic  Durchführung der Maß-
sg-r ' . erleichtern , die zu Gunsten der

ffm ij,J tll(ll_aus de» besetzten Gebieten ge-
W» könnten , werden alle Einivotzner

fordert ' ^ " Eschen Armeen besetzten Zonen
' soweit sje Verwandte in Gefangen-

schaft haben , deren regelrechter und gesetzlicher
Wohnsitz iin besetzten Gebiet sich befindet und
soweit solche sich z. Z . als Kriegsgefangene in
Frankreich aufhalten , diese dem Herrn militär¬
ischen Kreisverwalter zu melden und zwar derart,
daß für jeden Gefangenen ein besonderes Blatt
ausgestellt wird , enthaltend folgende Angaben:

1 . Kowpagiüc oder Verband , welchem der
Gefangene in Frankreich augehört hat;

2 . Namen (in großen Buchstaben , lateinisch,
ivie in Buchdruckcreieu üblich , — also z. B.
KLEIN — ) und Vornamen;

. 3 . Tag und Ort der Geburt;
4 . Gemeinde , in welcher der Gefangene seinen

gesetzlichen Wohnsitz hat;
5 . Adresse , unter welcher ihm Briefe über¬

sandt werden.
Blatt übersandt durch : . Namen

der den Bogen ausfüllenden Verwandte . Be-
glanbigung durch die Bürgermeisterei des ge¬
setzlichen Wohnorts des Gefangenen.

Die Bürgermeister der einzelnen Gemeinden,
! in denen Kriegsgefangene ihren gesetzlichen Wohn¬

sitz haben , können die Initiative ergreifen und
die in Frage kommendcn Bogen ansfüllen.
Grundsätzlich müssen die bctr . Bogen durch die
Bürgermeister der Orte , in welchem die Kriegs¬
gefangene ihren Wohnsitz haben , hinsichtlici) der
Erklärung beglaubigt werden.

Durch diese Erhebungen ivird in keiner Weise
die endgültige Entscheidung der französischen
Regierung in der Angelegenheit berührt . Ein¬
reichung der Bogen hat durch die Bürgermeister
dis rum 28 . b . Ms . spätestens zu erfolgen,
nachdem sie, wie vorgesehen , hinsichtlich der
Angaben beglaubigt sind.

kiübestzeim, den 19. Mai 1919.
gez. Lacroix.

Bekanntmachung
In verschiedenen ^ roten Legitimationskarten

befindet sich der Stempel der französischen
Behörde „ Oornrnulldant d 'arroudisserueut
d ' etuppes " . Dieser Stempel ist ungültig und
muß dnrd ) einen Stempel Administrateur
«nilitaire ersetzt werden.

Sämtliche Paßinhaber mit dem ersten Stempel
werden aufgefordert die Legitimationskarte am
Montag , den 26. b. Mts., auf bem Rathaus,
Zimmer Nr . 5, abzulieferri.

Die Pässe können am Dienstag , ben 27.
b. Mts ., wieder in Empfang genommen werden.
ES liegt im Interesse jedes Paßinhabers , daß
der Paß mit dem richtigen Stewpel verseheil
ist, da er sonst Unannehmlichkeiten haben wird.

eitoille , den 22 , Mai 1919.
Die PolizeiDerroaltung.

Bekanntmachung.
Angehörige von Kriegsgefangenen , die sich in

Frankreich aufhalten , werden aufgefordert , nach¬
stehende Angaben am Montag , ben 26. b. Mts.,
im hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 1. zu machen.

1) Kompagnie oder Verband , welchem der
Gefangene in Frankreid ) angehört,

2) Vor - und Zunamen,
3) Tag und Ort der Geburt,
4) Gemeinde , in welcher der Gefangene seinen

gesetzlichen Wohnsitz hat,
5) Adresse, unter welcher ihm Briese über¬

sandt werden.
kUtoilie, den 23 . Mai 1919.

Der Magistrat.

Bekanntmadjung.
1.  Die Beerbigungs «6et >ül)ren sind vom

1. ITIärz ab wie folgt festgesetzt worden:
I. Klaffe 50 Mk.

II. .. 35 „
III. . . 16

2 . Die Preise für Kaufgräber sind vom
1. März ab wie folgt festgesesetzt worden:
1. Line 6rabffc?He für eine Perfon

an einer Blauer . 200 Mk.
2. eine 6rabftelle für eine Perfon an

ben Oftränbern ber Felber 7, 8, 9 150 ..
3. eine örabftelle für eine Perfon an

ben IDeftränbern ber Felber 7,8 9 100 „
4. eine örabftelle für eine Perfon an

ben Süb= unb Tlorbränbern ber
Felber 7, 8 9 . 75 „

fllnlllc . d- „ LW - « 1919.
6 . März

Der Magistrat.

B. A. 116/2 . 19.
Genehmigt.

Wiesbaden,  den 15 . Mai 1919.
Der Bezirksausfchuß.

Wird hiermit veröffentlicht,
eiwille , den 23. Mai 1919.

_Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Abfuhr von ca . 700 — 800 Ztr . fohrinbe
ist zu vergeben . Die Bedingungen sind auf dem
Rathause , Zimmer 3 , zu erfahren.

Interessenten wollen Angebote bis spätestens
26. Mai einreichen.

eitoille , den 23. Mai 1919.
ver Magistrat.
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Bekanntmachung.
Nachdem wieder geordnete Verhältnisse ein¬

getreten sind , müssen nunmehr auch die Kinder
wieder regelmäßig in die Schule geschickt werden.
Die Eltern mögen bedenken , wie sehr sie ihren
Kindern für das ganze Leben schaden , wenn sie
die Kinder vom Schulbesuch abhalten.

Auch müssen bei Schulversäumnissen die
gesetzlichen Strafen verhängt werden und bei
öfteren Verstößen gegen die Schulordnung
müssen die Kinder in Fürsorgeerziehung ge¬
nommen werden . Die Eltern werden daher
dringend ersucht , die Kinder regelmäßig und in
gepflegtem Zustand in die Schule zu schicken.

Eltville , den 23. Mai 1919.
Her Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 26 . Mai d . )§.. kommt

bei den hiesigen Bäckern französisches Mehl
zum Verkauf.

Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen
mit Ausnahme der Brotselbstversorger.

Auf die Person entfallen 1250 Gramm.
Die 1250 Gramm kosten 3,75 Mk.
Haushaltungskarte und Lebensmittelkarte sind

vorzulegen.
Die Verkäufer haben von den Lebensmittel¬

karten Bezugsabschnitt 1 abzutrennen und zu
hundert abgezählt mit der Abrechnung bis Montag,
den 2 . Juni 1919 , 12 Uhr mittags , auf dem
Rathaus . Zimmer 8 , abzugeben.

Das den Haushaltungen zustehende Mehl
muß bis zum Samstag , den 3t . Mai , nach¬
mittags 6 Uhr , bei den Verkäufern entnommen
sein.

Die Quittung über Bezugsabschintt 1 t| t von
der Lebensmittelkarte ebenfalls mit abzutrennen
und von dem Verkäufer aufzubewahren.

Der Verkauf findet ivie folgt statt:
bei Bäcker Engelhardt Hanshaltungsk . 1— 102

» " HöhM » ^ 3— 311
„ Debo * 312 — 468

„ „ Dore „ 469 — 633
„ „ Eckecich Herrn . .. 634 — 772
„ „ Eckerich Jean „ 773 — 922
I „ Grüner „ 923 - 1094

CltDille , den 23 . Mai 1919.
Stäbtifdje Warelistelle.

Bekanntmachung.
Am vienstag . den 27 . Mai d . Js ., werden

in den hiesigen Lebensmittelgeschäften
grüne Erdfen ausgegeben . Auf den Kops der
Haushaltung entfällt 1 Pfund . Das Pfund
kostet 2 .68 Mk.

Es werden verabfolgt bei:
Holland . . die Nummern
Wahl
Bickel . .
Höber . .
Hermanns.
Reinheimer
Watzelhan.
Buchthal .
Müller . .
Schuster .
Consum -Verein
Lat scha
Höhn . .
Hoehl . .

Eltville , den 23 . Mai 1919.

1— 50
51 — 102

103 — 151
152 — 201
202 — 255
256 — 303
304 - 348
849 — 398
399 —458
459 — 572
573 - 690
691 — 789
790 — 899
900 - 1094

Städtische warensteile.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 28 . d . Mt5 ., werden im

städtischen Laden von 8z - 12 Uhr vormittags,
und 1— 5 Uhr nachmittags , öraupen und Suppen-
teig ausgegeben.

Auf den Kopf der Haushaltung entfallen:
f  Pfund Graupen und \  Pfund Suppenteig.

Es kosten die f Pfund Graupen 35 Pfg.
„ ,. „ V „ Suppenteig 18 „

Bezugsberechtigt sind diejenigen Personen,
welche keine Kartoffeln zur Einkellerung bezogen
habe » .

Kartoffelkarte ist vorznzcigen.
Eltville , den 23. Mai 19.19.

Städtische Warenstelle.

Bekanntmachung.
Die nächste Mutterberatungsstunde findet

am Mittwoch , den 28 . Mai d . J? ., nachmittags
um Uhr . in dem hiesigen Rathansc . Stndt-
verordnetensaal , statt.

Die Bezugsscheine für die Fett - und Suppen¬
zulagen werden in der Mutterberatungsstunde
ausgegeben.

Eltville . den 23. Mai 1919.
ver Magistrat.

Bekanntmachung.
Am vienstag . den 27 . d . Mts ., vormittags von

10 — 11 ' /, Uhr , wird im städtischen Laden
krankendutter für 3 Wochen ausgegeben . Das
Pfund kostet 7,20 Mk.

Eltville , den 23 . Mai 1919.
Städtische Warenstelle.

Bekanntmachung
Am Mittwoch , den 28 . Mai 1919 , nach¬

mittags 7 Uhr , findet in der öutendergschule
(1 . Stock ) ein Portrag für Kriegsbeschädigte
statt , wozu Interessenten hiermit eingeladen
werden.

Eltville , den 23. Mai 1919.
ver Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als gefunden:
1 Kneifer , 1 Rosenkranz , 1 Portemonnaie

mit Inhalt.
Die Verlierer wollen sich auf dem Rathaus

• Zimmer Nr . 1 — melden.
Eltville , den 23 . Mai 1919.

vie polireioerwaltung.

politische Uedessicht.

Zu den Pfieden5vesh3ndrungen.

filier folgen bewusst.

Zu der Meldung , daß die neutralen 3tegL
ungen in diesen Tagen von der Pariser Frieden
konferenz verständigt worden sind , daß , f,
Deutschland die Friedensbedingungen nicht um
schreibt , die Blockade in der schärfsten
wieder ausgenommen werden soll , schreibt \
„Deutsche Allgem . Zeitg ." : „Das deutsches
und die deutsche Regierung haben wiederh,
zum Ausdruck gebracht , daß sie sich all
Konsequenzen bewußt sind und trotzdem d,
festen Willen haben , den Frieden in der F ' "-
des Entwurfs nicht zu unterzeichnen " .

Fristverlängerung bis rum 29 . Mai.
Aus Berlin,  21 . Mai , wird gemeldet : Den

Deutschen ist für die .Ueberreichung des Gegen¬
vorschlages eine Verlängerung der Frist bis zum
29 . Mai gewährt worden . (Die der deutschen
Delegation bei Ueberreichung des Vertrages am
7. Mai gestellte Frist währte bis Donnerstag
den 22 . Mai , 3 Uhr nachmittags .)

vie deutschen öegenoorschläge.
Paris,  19 . Mai . Wie verlautet , wird der

deutsche Gegenvorschlag folgende Punkte ent-
halten:

1. Anerkennung der Prinzipien Wilsons.
2 . Die Entscheidung der polnischen Frage durch

eine Volksabstiinmung . __
3 . Ablehnung der Annexion des Saargebietes.
4 . Zurückziehung der Besatzung des Rhein-

gebietes.
5 . Uebergabe eines noch größeren Teiles der

Kriegsflotte , aber von weniger Handelsschiffen.
6 . Beibehaltung eines größeren Heeres , - als

der Verband vorgeschlagen hat.

Der „Vorwärts " tritt dafür ein , daß die
deutschen Friedeusdelegierten verlangen , ihre
Gegenvorschläge sollten den Völkern der Entente
bekannt gegebeit iverden und keine Entscheidung
erfolgen , solange sich nicht die Völker ein eigenes
Urteil darüber bilden könnleit.

5o

vie neutralen fferrte über die
friedensdedingungen.

Stockholm,  21 . Mai . Der Ausschuß
neutralen Aerzte , der kürzlich den Erncihrun
stand Deutschlands untersuchte , bestehend t
den Professoren Tendellon -Holland , Brand -N
wegen , Johannsen und Gadelius Nergim
Schweden bat Wilson in einem Telegramm
bedenken , welche schweren Folgen die Frjedm
bedingnngen für die deutschen Frauen in
Kinder haben müßten , insbesondere wenn Deich
land den größten Teil seiner Milchkühe a»
liefern soll.

Cin Finanzbunb.
Der „Manchester Guardian ", der als Spm

rohr Lloqd Georges gilt , veröffentlicht em
wichtigen Artikel , in dein er abermals die ü!>
wendigkeit dnrlegt , dem Völkerbund einen Fi«
bund " anzuschließen . der es gestattet , die A
quellen aller Völkerbundstaaten gemeinschaft
auszunutzen . Diese neue Einrichtung müßtej
nächst als ein Kompensationsorgan der wie
nationalen Schulden wirken , dann aber auch
weniger zahlungsfähigen Schuldnern ErleiP
ungen verschaffen . Der Finanzmarkt des M
Hundes müßte auf allen Weltmärkten eine«
den gemeinsamen Kredit aller zum Völker!»»
gehörenden Staaten verbürgte Anleihe oufless
Zu dieser Anleihe würden die Amerikaner«
50 Milliarden Franken betragenden Kredit
steuern , ebenso Großbritannien seine 50 Milliar
Franken Kredit , ferner auch Japan , Franko
Argentinien und die skandinavischen LM
jedes würde dafür den entsprechenden Wer
Schuldverschreibungen dieser Anleihe etM
Unter Zugrundelegung einer Gesamtsumme»
125 Milliarden Franken zu 4 v. H . Vcrzmls
bei 1 v . H . Amortisation ivürde die jühw
Zinsenlast 6 .250,000 .000 Franken betragen . ^
jährliche Zinsenlast soll aber nicht iin Verhau"
der Höhe der Schulden jedes einzelnen
beglichen ,verden . was eine Ungerechtigkeit
stelle , sondern die Verteilung solle vielmehr^
den , Grad der Zahlungsfähigkeit des
erfolgen , mit anderen Worten , die Sänket,
über einen guten Kredit und steigende Einim
verfügten . >vie z. B . England , und die ~fl
die ungeheure Kriegsgewinne gemacht W*
wie Amerika , müßten durch den Völkerbun .
anlaßt werden , in iveit höherem Maße a
andern Länder zu der Konsolidierung der
nationalen Finanzivirtschaft beizutrageu

Seordnete Zustände in Bagern.
Der bayerische Landtag ist nach einer MsiZ

aus Bamberg gestern Nachmittag ZU
ersten Sitzung zusammengctreten.

vie deutschen Schiffe in Amerika
Die Pariser Ausgabe imr „Chicago Dkl

erfährt : Die Vereinigten Staaten werden ^
den amerikanischen Häfen beschlagnahmten
schen Schiffe init 700 000 Tonnen behalt " ''

(Fortfall der Brotkarte in
reich .) Havas ineldet aus Paris , dt-
Dir Rationierung des Brotes ist " " ' lt ^
worden
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Cokaies und Provinzielles.

Die Lateinschule.
Seit fast 22  Jahren an der Lateinschnle be¬

schäftigt und seit dem Tode des Herrn Dr . Wahl
stellvertretender Leiter derselben , halte ich mich
für berechtigt und verpflichtet , gegenüber den
verschiedenen Auslassungen über diese Schule
vor der Oeffentlichkeit auch ein Wort zu sagen.
Es könnte auffallen , daß , während alle Schulen,
höhere und niedere , in der Kriegszeit Not ge¬
litten haben , die Lateinschule allein das zweifel¬
hafte Vorrecht genießt , in der Oeffentlichkeit
kritisiert zu werden . Das erklärt sich indessen
aus den verschiedenen überlegten und unüber¬
legten Plänen , welche bezüglich der Lateinschule
austauchten. Sie gingen auch bezüglich des
Zieles der Schule auseinander . Jene , welche
einer Weiterentwicklung und Vervollkommnung
der Schule das Wort redeten , entgingen nicht
alle der Gefahr , die bisherigen Leistungen der
Schule herabzusetzen , indem sie namentlich die
Notlage ins Auge faßten , in welche die Schule
durch den Krieg und die Erkrankung zweier
Lehrkräfte geraten war . Es traten dadurch die
Leistungen der Schule mährend einer Reihe
von Jahrzehnten so sehr in den Hintergrund,
so daß man von einer gewissen Undankbarkeit
gegenüber der Schule und den Lehrkräften der¬
selben reden konnte . Es wurde dadurch auch
eine gewisse Unruhe in die Bevölkerung gebracht,
die das Vertrauen zu der Schule unmöglich
stärken konnte . Wären manche Pläne reiflicher,
besonders nach ihrer finanziellen Seite , geprüft
worden, so hätte man die Bevölkerung damit
Acht beunruhigt und sie vor ihrer Veröffent¬
lichung fallen lassen . Ich stelle fest , daß die
Lateinschuleseit ihrem Bestehen der Bevölkerung
große Dienste geleistet hat , ohne die Stadt
stnanziell fühlbar zu belasten ; daß die Lehrkräfte
durchweg fleißig gearbeitet haben ; insbesondere
waren die Herren Kapläne mit Eifer und Erfolg
Eg , Daß der eine mehr leistete als der andere,
kommt genau so vor , wie bei geprüften Lehr¬
haften an Gymnasien und Universitäten . Wenn
u>der Kriegszeit und bei der Erkrankung zweier
Lehrkräfte, wo vollwertige Kräfte nicht zu haben
waren, mit Erlaubnis der Regierung Hilfskräfte
aushilfsweise herangezogen wurden , so können
wir diesen Herren für ihren Eifer im Unterricht
ssur dankbar sein ; für vollivertige Kräfte haben
A sich nicht ausgegeben , sic haben dem an sie
^richteten Ansuchen entsprochen . Will man die
schule ausbauen , so muß man natürlich die
unanziellen Kräfte der Stadt eingehend prüfen;
J  wäre eine Torheit , Lasten 31t übernehmen,
.ic Pan nur sehr schwer tragen kann . Eltville
! ebe„ keine Großstadt . Ich bin kein Gegner
Mes vernünftigen Ausbaues . Dagegen teile ich
W alle in dieser Hinsicht geäußerten Ansichten.
P lagenannte Berechtigungsschnle wird vielen
' "kommen sein . Dagegen glaube ich nicht , daß

j, ,a” sich die Schule innerlich hebt . Den Eifer
Schüler im Studium wird sie keineswegs

gern. Das Bewußtsein , eine Prüfung bestehen
a müsien^ ist eben ein mächtiger Ansporn zum

Für die Vorbereitung der Schüler auf
> Hainen durch Wiederholung des Stoffes

?<u,f « Prüfung finde ich den Ausdruck „ein-
ch. ? AU stark , repetitio ent mater studiorum :
bii> r er' vernünftiger , erprobter Satz . Wären
^bewußten beiden Jungen nicht erst am

* « emesters abgemeldet worden , so
zr,i ^ Isen Anwendung nach meiner lieber

die Schüler vor dem Mißgeschick in

Pbtrt p n bewahrt . Die Angabe , daß dieuieist nur 2 bis 3 Schüler zähle , ist
1"^ : oud ) ist der Umstand nicht berück-
9 ' daß viele Eltern die Lateinschule nur

so ch der Volksschule ansehen und
lass/., m,der die oberen .Klassen nicht besuchen

Ai,r ein kleiner Prozentsatz rechnet von

vornherein mit dem höheren Studium . Am
Gymnasium zu Hadamar ivaren zu meiner Zeit
Unter - und Obersekunda , Unter - und Oberprima
miteinander vereinigt , also an einem öffentlichen
Gymnasium . Sollte da die Vereinigung zweier
KlassenZn einzelnen Fächern so nachteilig sein?
Zum Schluß richte ich an alle Freunde der
Lateinschule die Bitte , durch Einstellung der
öffentlichen Diskussion dem Wirken der Latein¬
schule die nötige Ruhe zu gönnen , das Vertrauen
der Eltern zur Schule , der Schüler zu ihren
Lehrern sorgfältig zu pflegen und in aller Ruhe
gründlich zu prüfen , was der Schule und der
Bevölkerung frommt.

Schilo,  Pfarrer , stellvertr . Leiter.

* eiwille , 23 . . Mai Die zum 21 . d. Mts.
anberaumle Sitzung der Stadtverordneten -Ver-
sammlung » war nicht beschlußfähig ; dieselbe
findet nunmehr nächsten Mittwoch,  den 28 . d.
Mts ., mit derselben Tagesordnung statt . Nach
§ 45 der Städteordnung ist diese Versammlung
beschlußfähig , auch wenn nicht die Hälfte der
Mitglieder anwesend sind.

* eiwille , 23. Mai. Bei der am letzten
Mittwoch staichesundenenStammholzversteigerung
im hiesigen Stadtwalde wurden außergewöhnlich
hohe Preise erzielt . Dies dürfte auf die Ein¬
stellung des Zufuhrs von Nutzhölzern zurück¬
zuführen sein.

* klwille , 23 . Mai . Am nächsten Mittwoch,
28 . Mai , abends 7 llhr , findet auf Veranlassung
des Kreiskricgswohlfahrtsamtes Rüdcsheim in
der hiesigen Gutenbergschule ein Vortrag  für
Kriegsbeschädigte statt . Näheres im amtlichen
Teil des Blattes.

* Llwiile, 23. Mai. (Viehzählung.) Nach
Bundesratsbeschluß findet am 2. Juni 1919
wieder eine Viehzählung statt . Sie erstreckt sich
auf die gleichen Viehgattungen , die bei der
Zählung am 1. März 1919 in Betracht gekommen
sind , nämlich auf Pferde , Rindvieh , Schafe,
Schiveine , Ziegen , Federvieh und Kaninchen.
Es ist dabei zu beachten , daß diese Biehgattungen
auch bei Nichtlandwirten gezählt werden müssen,
also in jeder Haushaltung , in der auch nur eine
dieser genannten Viehgattungen vorkonnnt.

* klwille , 23 . Mai . Verurteilungen deutscher
Staatsangehöriger , die durch das Kriegsgericht
des Hauptquartiers der 10 . Armee , in der
Sitzung vom 9. Mai 1919 ausgesprochen wurden:
August Sorgen , Fälschung und Gebrauch von
gefälschten Reiscansweisen , 8 Monate Gefängnis,
500 Frk . Geldstrafe . Gustav Doll , Diebstahl,
2 Monate Gefängnis . Leo Schwarz , Gebrauch
von gefälschten Reiseausweiseu , 2 Monate Ge¬
fängnis 1000  Frk . Geldstrafe.

* klwille , 23. Mai . Heute fand hier im
Domänen -Versteigerungssaal die Versteigerung
der Freiherrlich Lang werth von S i m-
mern ' schen  1918er Weine  statt und er¬
zielten die ausgebotenen 58 Halbstück nachstehende
Preise : 6120 , 5700 , 6700 , 7350 , 7150 , 7800,
9000 , 8610 , 9510 , 8010 , 8090 , 8010 , 8070,
8910 , 8070 . 8120 , 8010 , 8900 , 8520 , 9010,
9010 , 9160 , 8690 8210 , 8110 , 8080 , 8510,
8150 , 9220 , 8200 , 9000 , 9210 , 9010 , 8620,
8920 , 9010 , 8730 , 8410 , 8810,10300,15110,
14000,9920 , 9210 , 9030 , 9000 , 9400 , 11020,
8730 , 9060 , 9710,11680,11840,13510,10100,
13020,16200 , 17030 . Gesamterlös : Mk . 542,590,
per Halbstück im Durschnitt Mk . 9355 . — An¬
schließend an diese Versteigerung brachte Herr
Rentmeister Josef Koegler  von hier 18Halb¬
stück Eltviller und Erbacher Weine zum Ausgebot
und kosteten diese 5000 , 6000 , 5010 , 5650 , 6310,
6620 , 6510 , 6010 . 6370 , 6050 , 7120 , 7510,
7300 , 7620 , 7500 , 7590 , 7460 , 8810 . Gesamt¬
erlös Mk . 120,420 , im Durchschnitt per Halb¬
stück Mk . 6690 . — Anschließend an diese Ver¬
steigerung brachte die F r ü h m e s s e r e i Eltville
6 Halbstück 1918er Eltviller Weine zum Aus¬
gebot und erbrachten dieselben Mk . 5610 , 6260,
7020 , 7000 , 7180 , 7240 per Halbstück.

* Biebridi , 21. Mai . (Autounfall .). Heute
vormittag sauste ein vom Rhein kommendes
schweres Lastauto , als es auf dem Herzogsplatz
einem von Wiesbaden koinmenden Straßenbahn-
zng ausweichen wollte , mit socher Wucht gegen
das Gasthaus „Zum Löwen " , daß die Haus-
rvand zusammenstürzte und das Auto in das
Wirtslokal hineinfuhr . Die in dem Lokale
anivesende Wirtin , Frau Christ , kam mit einem
allerdings nicht geringen Schrecken davon.

Katholik Kirdje, Llwille.
Sonntag , 25. TTTai.

6.30 , 7.45 , 8.45 Uhr hl . Messen.
10 Uhr Hochamt ; nach demselben Anbetung ; die letzte

Stunde beginnt um 5 Uhr.
Christi fjimmelfabrt.

6 und 7 Uhr bl . Messen.
8 llhr Hochamt , nach demselben Prozession
2 Uhr Maiandacht.

ffn Werktagen.
Die Bittprozessionen ziehen um 6 llhr aus.
5.80 UI» Frühmesse.
Nach der Bitlprozcssion ist ei» Amt rmd hl. Messe. Die

Schulmesse fällt an den 3 ersten Wochentagen aus.
Freitag und Sainslag die gewöhnliche Gottes¬
dienstordnung.

Abends 8 Uhr Maiandacht.
Mittwoch nachmittag 5 Uhr Beichtstuhl.

verantwortlich : Robert Ltienne , LlloiUe,
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Nachruf!
Am 17. Mai 1919 starb nach kurzem Kranksein

Herr Dr. med . Karl Tholl,
hier , der seit dem Jahre 1914 zugleich unser Krankenhausarzt war.
Der allzufrüh Dahingeschiedene hat sich jederzeit unseres Kranken¬
hauses nachdrücklichst angenommen und dessen Interesse ver¬
treten . Den Kranken des Krankenhauses war er ein geschickter
Arzt , ein guter Operateur und ein Menschenfreund überhaupt.
Seine Persönlichkeit und die Erfolge , die er in unserem Hause er¬
zielt hat, sichern ihm unser herzliches Gedenken über das Grab
hinaus.

ELTVILLE, den 23. Mai 1919.
Der Magistrat und

das Städtische Krankenhaus — Müller-Netscher -Stiftung.
I. A.: Dr. Keutner, Bürgermeister.
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Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise liebevoller
Teilnahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres lieben Sohnes und Bruders

Adam
sagen wir allen herzlichen Dank . Besonders
danken wir den Barmherzigen Schwestern für
die liebevolle Pflege während der Krankheit,
sowie für die zahlreichen Blumenspenden , den
Schulkameraden und dem Kinderhort für die
uns bewiesene wohltuende Teilnahme.

ELTVILLE, 23. Mai 1919.
Familie Franz Simon.

Aerztliche Niederlassung.
Habe meinen Wohnsitz nach Eltville verlegt , die
Wohnung des verstorbenen Herrn Dr. Tholl,
Rheingauerstrasse 54, als dessen Nachfolger be¬
zogen , und daselbst nunmehr meine ärztliche

Praxis aufgenommen.
Sprechstunden:

vorläufig von 8—10 Uhr vormittags.
Telephon Nr. 46.

Eltville, den 24. Mai 1919.

Dr. Bossert , prakt. Arzt.

Krefsuerbandfiandwerltu.GewerbeIm Rbeingaukrm
Geschäftsstelle: Riidesbeim, »-
(rK ili Rai und Auskunft und gtutälttt Bestand in allen Auge
legeukeltiu des Bandutftks u. Bewerbes. Beratung für Zedermann.

3 u verkaufen:
1 Mahagonitisch.
1 Chaiselongue,
2 Seffei,
wiener Ztühle,
1 Waschtisch und
verschied , haushalt-
ungsgegenstände.

Näh . i . d . Exped . d . LI.

Zu verkaufen:
1 gebr . Bett . Sprung-

rühmen . 3-teiligc
Matratze,

I gebraucht . Kinderbett.
Spruugrahmeu n.
Matratze.

Näh anzuseheu zwischen
3 - 5 Uhr

Zchtvaldadierstr . 9 st.

Cin sehr wachsamer

lDolfs=fjunt)
II Monate eilt, ist zu
verkaufen . Zu erfragen
in der Expedition d . LI.

Kräftige

Tomatciipflanzcii
zu haben

Gärtnerei Balg,
am allen Friedhof.

Kopfsalat
stets frisch
zu haben

Gärtnerei Balg,
am alten Friedhof.

Ein
wadisamer  kleiner

Nofhund
zukaufengesucht . Näh.
in der Exped . dieses Bl.

Beschmligimgeii
zur Beifüg u n g beim
Postscheckverkehr (Neber-
weisung. Zahlkarte , Giro¬
konto) vorrätig bei

8 . Fabisz wtve.

ist wieder eingetroffen!

S. Barmann HKne.,
Crbenbeim vei roicsbaben,
Frankfurterftr . 60 - Telefon 6264.

kommt

ab Mittwoch, den 21. Mai,
zum verkauf.

S. Barmann , Crdenheirn
bei Wiesbaden , Frankfurterftr . 60.

— Telefon 6254 . —

Cin neuer Transport Cin großer Transport

100 TTIaultieren Ihrbeitspferbel

fiaferflocken und milch
in Dosen

wieder frisch eingetroffen

Frau 6 g. BlcKeK
Gntenbergstraste 12

1—2 Schneider
gesucht.

OftCOrg Dahn , Schneidermeister,
Eltville.

Nachruf
dem verstorbenen Freunde ÄdUM SlMON
gewidmet von seinen öchursrenndionen.

, ^ b wir uns Wiedersehen?
Kein Menschenaugc kann erspÄHn,

tvas in der Zukunft wird gescheht! ;
Im Ratschluß Gottes steht 's geschrieben. —
Ach, bitter ist der Trennungsschmerz,
Für unser treues KiuderHerz;
Kort sehn sich wieder , die sich lieben!

wir uns Wiedersehn?
VN ' von diesem dunklem Erdensierne

In einer sonnenhasten Ferne
Erglänzt ein Jenseits für uns drüben . —
tvas hier als Hindernis sich stellt,
Das flieht in jener schönen lvelt,
Dort sehn sich wieder , die sich lieben.

>is wir uns wiedersehn,
Mir treulich Dein gedenken;

Dir alte Freundschaft schenken. —
Ivie in der Schule wir schon geschrieben,
„Im Himmel gibts ein tviedersehn " I
So soll es einstens auch gescheht!,
Dort sehn sich wieder , die sich lieben!

w

Eertrnde Decker
Gerirnde Hofland
Margarete Fischbach
Maria Kremer
Anna Rnörig
Rosa Nopp
Hetene Hofland
Helene Milster

Auguste Dittmacher
Eva Stimm
Katharina Reinehr
Margarete Milhelmi
Zosefine Ernst
Katharina Wagner
Tifli Hofland
Josefine Dienstadt

Emma Grohe

■m
-M

-Ws
■«
jtd2

... I

-ej

*sj

„Le Rhin lllustre
„Der Rhein im Bild"

(Rheinische Illustrierte Zeitung .)
Erscheint wöchentlich in zwei Sprachen ^

Deutsch — Französisch

'fr
|fr
j# ~

Preis 40 Pfg. fk

p

Buchhandlung B . Fabisz Ww . ^

jypiTTPfnWT

Zu beziehen durch die

fiausrnadchen
zum 1. ]uni gesucht.

Direktor öoerke,
Grevestratze 16

Ich habe noch eine Partie

Kautabak
hergestellt ans nur
garant. reinem Tabak
und versende solchen so¬
lange der Vorrat reicht
an Großisten , Händler

und tviederverkäufer.

Original-Probepostkolli
enthaltend 100 Rollen

für Mk. 85.—
Emballage frei gegen
vorherige Einsendung des

Betrages.
Derfandgesch3st

F. Stüroe,
Dortmund.

Zum 1. oder 15.
suche ich ein tüchtig

braves

Mädchen
Frau Vst. Schott M

Eltv ille . _

Husten , Atemnot,
Verschleimungt

Schreibe allen ßeiben*j
den gerne umsonst,
mit ich mich von
nein schweren LtlNgE
leiden selbst beste ^

Heinrich DeicRc-
Wackersleben.
Provinz Sacht®0-

Auch bei Hautjuck- '
Flechten , Krätze , oste"
Beingefchivnren si
umsonst Auskunft-
Rückmarke erw >E
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